
RHEDA-WIEDENBRÜCK:
VOLLE STRAßEN – LEERE BUSSE …

… UND
RADFAHRER… … MITTENDRIN! 



Weniger Autoverkehr Mensch und 
Umwelt
schützen

Besseres                      
Nahverkehrsangebot  

Sichere Fahrradwege Weniger CO2-Verbrauch

Mobilitätsprojekt für ein
attraktives Nahverkehrs- & Radfahrwegenetz

für Rheda-Wiedenbrück

Zielsetzung:
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Quelle: https://www.unser-stadtplan.de/stadtplan/rheda-

wiedenbrueck/kartenstartpunkt/stadtplan-rheda-wiedenbrueck.map
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KERNSTÜCK DES ÖPNV:
DER BAHNHOF

Zugverkehr:

 RE6 (Köln/Bonn Flughafen – Düsseldorf – Hamm – Bielefeld –
Minden) (Rhein-Ruhr-Express) fährt stündlich

 RB 69 (Münster – Hamm – Bielefeld) fährt stündlich (zwischen
Hamm und Bielefeld verdichten sie sich zu einem
halbstündlichen Takt, sodass man alle halbe Stunde nach
Hamm kommt), bedient von Eurobahn

 RB 67 (Münster – Warendorf – Bielefeld – Rahden) fährt
stündlich, bedient von Eurobahn.

Aber wie hinkommen?
▪ Die meisten Fahrgäste kommen mit dem Auto (Parkhaus, 

Parkplatz)
▪ Problem Fahrrad: Wenig regen- und diebstahlsichere Abstellplätze 

(Radmobilstation vorhanden, begrenzter Platz)
▪ Problem Bus: Vier ständige Buslinien fahren den Bahnhof an, 

fahren aber alle etwa nur einmal pro Stunde (am Wochenende ab 
einem späteren Zeitpunkt und die letzte Fahrt wird deutlich früher 
begonnen) 

Busse:
▪ 70 (Rheda-Lippstadt)
▪ 76 (Rheda-Rietberg)
▪ 78 (City Bus) 
▪ 79 (Rheda-Gütersloh) 



Eigene Umfrage: Eltern und Schüler bekamen unterschiedliche Fragebögen

Schüler: (Von 690   367 zurückgegeben) Eltern: (Von 690   151 zurückgegeben)

Zur Arbeit Freizeit Einkaufen
Fahrrad 48 74 26
Auto 110 96 137
Bus 1 1 0
Zu Fuß 7 20 8
Zug 5 2 1

Zur Schule Freizeit
Fahrrad 313 304
Auto 23 125
Bus 37 6
Zu Fuß 21 26
Zug - 1

Mehr Fahrradwege 36
Bessere Radwege 21
Ampeln fahrradgerecht 10
Sicherheit 10
Mehr Akzeptanz 

gegenüber Fahrradfahrern

9

Straßenbeleuchtung 6

Zu teuer 38
Zu selten (nie passend) 36
Keine Haltestelle in der Nähe 35
Zu lange unterwegs 23
Fahrrad besser für die Umwelt: Daher 

Bus schlecht/unnötig
18  !

Folge: Weite Strecken Elterntaxi

(ist günstiger, flexibler, schneller)
14  !

Unpünktlich 10

Ausbau/ Sanierung 22
Sichere Fahrradwege 20
Beleuchtung 4

Höhere Frequenz (alle 30/15 

Minuten)

39

Billiger 30
Größeres Streckennetz (mehr 

Haltestellen)

19

Direkte/ Bessere Anbindungen 14
Pünktlichkeit 11
Kostenlos 7
Wochenende/ später Bus 3

Mobilitätsumfrage 
des Kreises 
Gütersloh 2014

Die Befragten benutzen
• das Auto 56 %,

• (85 % der befragten Personen verfügten in 
ihrem Haushalt über ein oder zwei PKW)

• das Fahrrad 22 %,

Gütersloh 69
Bielefeld 23
Rietberg 10
Langenberg 7
Paderborn 7

• den ÖPNV 12 %

• 9 % waren zu Fuß 
unterwegs

1 % entfiel auf sonstiges



RADMOBILITÄT

 Fahrradfahren ist die Alternative zum Autofahren

in Rheda-Wiedenbrück!

 Deutlicher Bedarf an sicheren Fahrradwegen

 2017 wurde ein umfangreiches Radverkehrskonzept erstellt:

 Zügige Umsetzung erforderlich!

 Problem: Stadt RW entscheidet über klassifizierte Straßen (alle Hauptverkehrswege) nicht allein, sondern 
nur in Abstimmung mit Kreis/Land

 Neue Radwege werden nur finanziert, wenn  Straßen stärker befahren werden

 Lösung: ÖFFENTLICHKEITSARBEIT (Infostände, Leserbriefe)

 Idee: Online-Umfrage (wird aktuell in dieser Form für das Entwicklungskonzept Innenstadt Rheda von der 
Stadt durchgeführt): 

 Vorschlag an die Stadt/ Parteien: Karte mit Problemstellen Radverkehr online einstellen, Voting, 
Abarbeitung im Anschluss nach Ranking 

(V.L.) Alwin Wedler (Bündnisgrünen-Projektgruppe), 
Richard Stoelzel (Teiln. eines Bundesumweltprojekts beim 
Ratsgymnasium), Bündnisgrünen-Ratsherr Hermann 
Heller-Jordan, Dieter Epkenhans (Projektgruppe), Hagen 
Klaus 

(Das Bild entstand vor den Corona-Einschränkungen)

Bildnachweis: Das Stadtgespräch



ÖPNV 

 Probleme Bus: 

 Geringe Nutzung, da…

 schlechte Taktung/ nicht angebundene Viertel/ Bahnhof wird nicht oft genug angefahren (Nutzung Zug)

 Image (Bus negativ besetzt), durch Corona weiter erschwert 

 Bewusstmachung: Bus ist umweltfreundlich (Alternative zum Auto: „Schlechtwetterlösung“, „Gütersloh 11 km“)

 Eigenes „Mobilitätskonzept“ bewusst machen: FAHRRADFAHRER (Schlechtes Wetter, dunkel, weite Strecke = Auto! 
Elterntaxi)

 Erforderlich: Bedarfsanalyse (Online-Umfrage – neue oder angepasste Buslinien)

 Schwerpunkte: 

 Verbindung RW-Gütersloh (Bahnhof-Wiedenbrück/ Bahnhof-Stadtviertel)

 Schnellbus Paderborn

 Problem: Zuständigkeiten – Betreiber TWE im Auftrag der VVOWL (Planung, Umsetzung und Finanzierung), Kreis 
Gütersloh (Finanzierung Buslinien)

 Erforderlich: Werbung/ individuelle Mobilitätsberatung/ günstiger Einführungspreis/ Probe-Abos, preiswerte 
Schülertickets



MOBILSTATIONEN

 Geplante Mobilstation: 

 Am Bahnhof (Rheda), vorgesehen: Leihfahrräder, Roller, 
Ladesäulen für E-Autos 

 Mein Vorschlag: Busanbindung verbessern/ 
Fahrradabstellplätze regen- und diebstahlsicher/ Infopoint 
Mobilitätsberatung (individuell, unkompliziert) + elektrische 
Anzeigetafel

 Zusätzlich: Zweite Mobilstation „Auf der Schanze“ (Standort 
Wiedenbrück), Anbindung weiterer Ortsteile

 Idee: Neue Expresslinie zwischen den Mobilstationen, das 
„Emsmovil“(Benennung nach dem Fluss Ems, der durch unsere 
Stadt fließt) mit Halten an „Clemenskirche“ und „Neue 
Stadthalle“ 

 Online-Umfrage für benötigte Haltestellen/ Buslinien, nach 
Ranking Ausbau (kleine Fahrzeuge)

 Planung: Modell Ansprechpartnern (Stadt/Parteien/Zukünftige 
Klima- und Mobilitätsmanager) vorstellen (Ziel: Weniger 
Zweitwagen, Autofahrer werden zu ÖPNV-Nutzern)

Bsp.: Hamburg- Berliner Tor



ANHANG
AKTUELLE ZEITUNGSARTIKEL


